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B A U S T E L L E  

Peter-Kaiser-Strasse gesperrt 
M A U R E N  -
Wegen Be­
l a g s a r b e i t e n  
an de r  Peter  
Kaiser Strasse 
in Mauren ,  
au f  d e m  Ab­
schnitt  Den-
ner  bis  Po­
pers, m u s s  

diese Strassenverbindung vorübergehend,  
voraussichtlich für die Dauer von 3 Tagen, 
für jeglichen Verkehr gesperrt werden. Dies 
ist notwendig, d a  die Belagsarbeiten aus 
Qualitätsgründen nicht halbseitig, sondern 
vollflächig ausgeführt werden müssen. 

Diese Speitung dauert von heute Montag, 
um ca. 13 Uhr, bis und mit Mittwoch, den  1. 
Juni. Bei schlechter Witterung wird die Sper­
rung um jeweils einen Tag verschoben. Eine 
entsprechende grossräumige Umleitung wird 
signalisiert. 

Für Fahrgäste der  Liechtenstein Bus An­
stalt au f  den Linien 60, 70, 72 und 75 sind 
folgende geänderten Linienführungen zu be­
achten: 

Linie 60, 7ü, 72 und 75: Die Umleitungs­
strecke führt über Eschen Post - Kohlplatz 
Presta Kreisel Nendeln - Vorarlbergerstrasse 
Rietstrasse Mauren Post. Ab Mauren Post 
wie gewohnt von/nach Schellenberg bzw. 

| Feldkirch. 
| Für die Haltestellen gilt Nachstehendes: 

Die Haltestellen Mauren Fallsgasse, Mau-
! ren Popers und Mauren Freiendorf werden 
; nicht bedient. Als Ersatzhaltestelle dienen 
; Mauren Post oder  Eschen Kohlplatz. Die 

Haltestelle Kohlplatz wird in die Heragass 
j verlegt. 

Anschlüsse 
| Die Kurse benötigen für die Strecke ca. 5 
! Min. mehr. Die Anschlüsse von/auf die be-
| troffenen Linien werden nicht gewährleistet. 

Bei benötigten Zugsanschlüssen, empfehlen 
i wir einen Bus früher zu nehmen. 

Das Tiefbauamt und die Liechtenstein Bus 
Anstalt danken allen Verkehrsteilnehmern 
bereits im Voraus für das Verständnis, (pafl) 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Egon Matt, Mauren 373 4 0  3 0  

Rauschende Ballnacht 
In der Sommernacht auf dem Rheinmarkball im 80. Verbindungsjahr 

Unter dem Motto «SommemacMsball» ging am Samstag In dar Spaarrykalla dar tradManalla BaN dar Liech­
tensteinischen Akademischen Verbindung Rheinmark über die Bühne. 

VADUZ - Unter dem Motto 
«Sommernachtsball» ging am 
Samstag in der Spoerryhalla 
der traditionelle Ball dar Liech­
tensteinischen Akademischen 
Verbindung Rheinmark über die 
Bühne. 

Einer der Höhepunkte in jedem Ver­
bindungsjahr der  LAV Rheinmark 
ist der Ball. Die jahrzehntelange 
Tradition konnte auch in diesem 
Jahr fortgesetzt werden; nach einem 
strahlenden Sommertag tanzten und 
feierten die rund 230  Gäste bis tief 
in die laue Nacht hinein. Nachdem 
der Rheinmarkball während mehre­
rer Jahre erst Ende August began­
gen wurde, knüpften die Farbenstu­
denten in diesem Jubiläumsjahr an 
eine ältere Tradition an und legten 
den Ball auf  Ende Mai.  

Ein mediterraner Hauch in Vaduz 
Das Motto «Sommernachtsball» 

passte nicht nur wegen des hoch­
sommerl ichen Wetters sondern 
auch au f  Grund der  Dekoration des  
Saales: unzählige Luftballons in 
den Farben der  Rheinmark Blau, 
Gold, Rot zierten die Decke und 
hätten auch für die im blauen Meer 
rotgolden versinkende Sonne ste­
hen können. Der  ganze Saal war 
mit verschiedenen mediterranen 
Pflanzen geschmückt. In der  Mitte 
des Raumes glitzerte das silberfar­
bene Wasser eines Brunnens. Den 
mediterranen Hauch in Vaduz run­

deten die entsprechende Küche und  
leichte Weine aus Italien ab. D i e  
musikalischen Attraktionen d e s  
Abends waren «Mr. Wolf  and the  
Gang» und DJ FredDee. 

Eine FuxenprodukUon 
und eine Damenrade 

Wie in früheren Jahren fehlte 
dem Rheinmarkball auch die gute  
Laune nicht: die Fuxen de r  Verbin­
dung hatten sich ein weiteres Mal  
etwas Spezielles einfallen lassen 
und zeigten in einem kurzen Fi lm 

ihre sportliche Leistungsfähigkeit. 
O b  im Fitnessstudio oder  in der 
Kampfsporthalle, Uberall machen 
die Rheinmärker eine gute Figur, 
auch wenn wie im Film gezeigt s o  
manches Mal ein Schluck Bier oder 
gar  eine Spritze mit einer geheim­
nisvollen Flüssigkeit zu Hilfe ge­
nommen werden muss. Eine weitere 
Attraktion und Ursache für 
Schmunzeln war die traditionelle 
Damenrede. Wie an jedem Ball hielt 
auch a m  diesjährigen ein Mitglied 
der  Studentenverbindung eine Lob­

rede auf  die Weiblichkeit. Allerlei 
Interessantes Uber die Damen war 
dabei zu erfahren: so beispielsweise 
was das Ritual des  Einkleidens bein­
haltet, die eigentliche Funktion des 
Büstenhalters ode r  wie ein Zahnarzt 
seine Patientinnen sieht. Die Aus­
führungen endeten mit der  vielleicht 
seherischen Frage, o b  im nächsten 
Jahr eine Herrenrede angemessen 
wäre. Abgerundet wurde der  Rhein­
markball mit der  grossen Tombola 
und Tanz bis in die frühen Morgen­
stunden. (cb) 

A U S S T E L L U N G  

«Die Welt der 
Iii Kronstein» 
VADUZ - A m  Dienstag, den 31. 
Mai um 17 Uhr  wird im Landes­
museum in Vaduz die Ausstellung 
«Die Welt der  Iii Kronstein» eröff­
net. «Die Welt de r  Iii Kronstein» 
umfasst viele Facetten. Die Aus­
stellung zeigt Werk, Persönlich­
keit und Biographie dieser jüdi­
schen Künstlerin aus Wien. Mit 
ihren Töchtern Gerda und  Nora 
floh sie 1938, nach d e m  «An-

schluss» Österreichs an das Deu t ­
sche Reich, vor  dem nationalsozi­
alistischen Regime nach Liechten­
stein. In Vaduz führte ihr Mann  
Robert Kronstein bis in die Fünf­
zigerjahre d ie  «Franziskus-Apo­
theke». 

In Vaduz blieb Iii Kronstein eini­
ge Monate. Dann begann sie ohne  
ihre Familie in Südfrankreich ein 
neues Leben. Die Ausstellung zeigt 
die Werke der  Schülerin von J o ­
hannes Itten aus den Jahren 1938 
bis 1943. 1941 erkrankte Iii Kron­

stein, 1943 zeichnete sie ihre letz­
ten Werke, 1948 starb sie in Zürich. 
Sporadisch war sie nach Vaduz 
zurückgekehrt. 

Die Ausstellung streift auch d ie  
Geschichte der  Familie Kronstein 
in Liechtenstein. Sie gibt Einblicke 
in das Schaffen der  beiden Tochter 
Gerda Lerner und Nora Kronstein-
Rosen, die den mutigen Weg ihrer 
Mutter fortsetzten. Die Historike­
rin Gerda Lerner lebt seit 1939 in  
den U S A  und gilt als Pionierin und 
Begründerin der  Frauengeschichts­

schreibung. Nora  Kronstein-Rosen 
lebt seit 1962 in Israel und  ist eine 
renommierte Textildesignerin und 
bildende Künstlerin. 

Die Ausstellung geht  den Leis­
tungen und Beziehungen dieser Fa­
milie nach, deren Schicksal für 
dasjenige vieler Flüchtlingsfami­
lien der  Dreissiger- und Vierziger­
jahre steht. Die Ausstellungsbro­
schüre «Die Welt der  Iii Kronstein» 
ist i m  Landesmuseum o d e r  im 
Buchhandel erhältlich (ISNB 3-
9521735-5-X). (PD) 
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BMW Premium Value. Der BMW 116i 
jetzt bereits für Fr. 315.- pro Monat. 
Mit dem aktuellen Angebot BMW Premium Value bietetsich jetzt die beste Möglichkeit, einen BMW 116i 
zu erwerben. Bereit&für Fr. 315.- pro Monat bekommen Sie ein temperamentvolles Fahrzeug, das  überaus 
wendig, agil und sportlich ist. Von dieser ausserordentlichen Leasingrate profitieren Sie bei 
rSur 13% Anzahlung auf einem Verkaufspreis von Fr. 31500.-  (85 kW/115 PS/1,61). Natürlich gilt das 
Angebot auch für alle Sonderausstattungen. Nähere Informationen zu BMW Premium Value erfahren 
Sie bei Ihrem BMW Partner. 
iMingkondWontn: 6% Praianachtas» vom Verkaufspreis, BMW Premium VHue Bonus Fr. 980.-, 15000 kmUahr, leesing-
dauar 48 Monate, a d  M v a u k a  4,9%, 1. groaaa Leaeingrate Fr. 4095.-, Gaaamtkoaten Leasing Fr. 19 215.-. Zusätzliche 
\Mfcastovenlcherung  obligatorisch. Daa Angebot BMW Pncnium \Wua let gültig bis 30. Juni 2005. AXa Preisangaben Md. 
MwSt PraMndarunoan aowla Änderungen dar LeaiingkondRianen vorbehalten. Ein Angebot von BMW Laaaing, einer Abtei­
lung der BMW (Schweb) AG, In Zusammenarbeit mit dar BMW Handetaorganiaatfon. Eine Kreditvergabe Ist verboten, M a  sie 
zur Überschuldung des Konsumenten führt. Abbildung mit Sonderausstellungen, die nicht zum Berienm&aelgen Ueferumfang 
des BMW 116i gehären. Dieses Angebot gilt als unverbindliche NettopreieempMiking. 

Max Heidegger AG, FL-Triesen 
Messinastrasse 1, Telefon 00423 399 40 80  


